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Räume schaffen

Wie weiter mit dem Wegefinder-Projekt in Pennigsehl?

Treffen der Wegefinder und -finderinnen
am 13. Juli 2016 in Liebenau

Moderation  
Ingrid Heineking und Barbara Zibell
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Ablauf

• Begrüßung
Gemeindedirektor Eisner und Bürgermeister Lesemann

• Vorstellungsrunde

• Einführung (Heineking / Zibell)

Was wir schon wissen: 
Ziele und erste Ideen für Mainsche und Pennigsehl

• Konzept für die Beteiligung der Öffentlichkeit

• Rollen- und Aufgabenverteilung

Wegefinder-Treffen_13.07.2016_Liebenau
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Was wir schon wissen (1)

Ortsbesichtigung und Vorgeschichte der Wegefinder

Ziele

• Schule weiter denken

• Weitere Ideen einbeziehen

• Andere Bedürfnisse identifizieren

• Neue Lernkultur in der Kommune (nelecom)

• Grundschule als „Schule des Lebens“ 

DenkRäume schaffen + SchulRäume neu nutzen

Einführung
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Einführung

Was wir schon wissen (2)

Wegefinder-Konzept für den Standort Mainsche

• Umbau des Schulgebäudes

• zu einem generationsübergreifenden Ort des Lernens 
und Zusammenlebens 

• mit Blick auf den demografischen Wandel 

• und die Gestaltung der Daseinsvorsorge 

• für alle Bürgerinnen und Bürger 
der (Samt)Gemeinde(n)

Quelle: 
Wegefinder, 31.01.2015
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Einführung

Nicht nur in Liebenau …

Schule im Stadtteil und Schule im Dorf

• mehr als Unterricht im Klassenzimmer

• ein Ort der sozialen Interaktion

• auch für Erwachsene

• ein Knotenpunkt mit Ausstrahlung

• ein lebendiger Ort für Begegnung 
und Gemeinschaft

• für Austausch und Kommunikation

• Synergien und Kooperationen
Quelle: 

http://www.nelecom.de/
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Einführung

Was wir schon wissen (3)

IEK Stand 12 / 2013   

„Entwicklung eines zentralen Ortes für Pennigsehl und Mainsche
als Ankerpunkt für Begegnung, Kommunikation und soziale Teilhabe

Nutzungen beispielhaft: 

Dorfladen, Café, Verwaltungsraum, Räume für Hausaufgabenhilfe, musikalische 
Früherziehung, Ferienbetreuung, verschiedene Dienstleistungen, Vereine etc.“

d.h. bauliche Anpassung und Sanierung der Grundschule für ein innovatives, 
energiesparendes Multifunktionsgebäude als neues Dorfgemeinschaftshaus

d.h. Mobilitätskonzept zur Erschließung des neuen zentralen Standortes
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Einführung

Was wir schon wissen (4)

Erkenntnisse vom Treffen am 11. Mai 2016   

große Chancen + Potenziale der Grundschule (GS) 
in Pennigsehl, Räumlichkeiten geben weit mehr her 
als Unterricht für 47 Schüler/innen in 3 Klassen

EG: funktionstüchtige Küche mit Sitzgelegenheiten, 
gut ausgestatteter Werkraum, ungenutzte ehemalige 
Schulräume, großzügiger Eingangsbereich, barrierefrei 

OG: komplett zum Wohnen ausgebaut, größtenteils 
ungenutzt, nicht barrierefrei (Interesse des 
Heimatvereins: Lager für Exponate)

Quelle: Die Harke, 19.10.2015

Quelle: Aue-Kurier, 01.03.2016
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Konzeptentwicklung

Wie schaffen wir die Initialzündung

„Es wäre wünschenswert, 

die Bürgerinnen und Bürger mit ihren Fähigkeiten, 
ihrer Eigenleistung in die Planung einzubinden, 

um von Anfang an 
eine Identifikation mit dem Projekt zu ermöglichen.“ 
aus: WEGEFINDER Alte Schule – Neue Wege, Konzept: Christine Bartels, 2013

Grundschule 
am 

Kastanienhof in 
Hannover-

Limmer 2008



Ergebnisprotokoll Anlage 1
zum Treffen der Wegefinder und -finderinnen am 13.07.2016

5

StadtUmLand_Büro Hannover_Prof. Dr. Barbara Zibell_Dipl.-Geogr. Ingrid Heineking

Wegefinder-Treffen_13.07.2016_Liebenau

Konzeptentwicklung

Wie schaffen wir die Initialzündung

Beteiligungsformate

• Wegefinder-Tag? Zukunftswerkstatt? … ??

• Ausstellungsmöglichkeiten, Mitmach-Aktionen, Kaffee-/Kuchenbuffet ?

• Arbeitsgruppen: Struktur gemäß Wegefinder-Konzept? Neue, weitere?

von DenkRäumen zu SchulRäumen
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Rollen und Aufgabenteilung

Schritte zur Umsetzung

Wie sieht unser Zeitplan aus?

• Termin für den „Wegefinder-Tag“

• Was ist bis dahin zu tun? In welchen Schritten und Arbeitspaketen?

Welche Aufgaben sind zu verteilen?

• Wer macht was? Bis wann? Und mit wem?

Was kommt danach?

• Ausblick auf mögliche weitere Schritte und Formate


